
Freikirchen in zwischenkirchlichen Beziehungen
eue Entwicklungen

Evangelische Freikirchen, w1e S1Ee sich i Bund Evangelisch-Freikirchlicher (Je-
meinden (BEFG) oder 1mM Bund Freier evangelischer Gemeinden (BFeG)
menfinden, sind In kritischer Abgrenzung den protestantischen Staats- und
Landeskirchen entstanden. Trotzdem War ihnen iımmer bewusst, dass die Kirche
Jesu Christi srößer i1st als ihre eigenen Gemeinschaften. Von Anfang haben s1e
die interkonfessionelle Vernetzung gesucht, anfangs VOT allem ıIn der Evangeli-schen Allianz, aber auch In gemeinsamen Aktivitäten mıiıt anderen Kirchen un
Missionsverbänden.

Dr. MARKUS IFE, Professor für Systematische Theologie un Okumenik der
Theologischen Hochschule des BreG Ewersbach, beschreibt ın selinem Artikel „Re-
formatorisches Erbe und Perspektiven für Gemeinschaft In Zeugnis und Dienst
Freie evangelische Gemeinden eG) un die Gemeinschaft Evangelischer Kirchen
ın Europa (GE  y WI1Ie sich diese Freikirche für das espräc. miıt dem europäal-schen Verbund VOoO  —_ lutherischen, reformierten, unlerten un methodistischen KIır-
chen öffnet, dabei aber auch ihr konfessionelles Erbe deutlich 37 Sprache bringt.

Dass der Prozess des zwischenkirchlichen Diskurses auch das theologischeSelbstverständnis der Freikirchen In ewegung bringt, zeigt der Artikel VON Dr.
()IIVER PILNEI: „Neue Entwicklungen 1n der baptistischen Tauftheologie und
Taufpraxis”. Pilnei, Leiter der Evangelisch-Freikirchlichen Akademie In Elstal,
vertritt den BEFG 1n diversen zwischenkirchlichen Gesprächen.

i1ne andere Entwicklung rleben die Baptisten INn Österreich, die sich
SaJIlnlmMenN miıt anderen Freikirchen „Freikirchen 1n Österreich“ 11-
geschlossen haben, In Österreich anerkannte Kirche seiıin WALTER LIMT,
Generalsekretär des Baptistenbundes In Österreich, ehrenamtlicher Pastor 1ın der
baptistischen Projekt:Gemeinde 1n Wien, ehemaliger Vorsitzender VON „Freikir-
chen In Österreich“ und deren derzeitiger KassIierer, beschreibt den Prozess des
usammenwachsens der Freikirchen und dessen theologischen Hintergründe.

In der Predigtwerkstatt wird eine Predigt VO  e MARCUS SCHÄFER, Pastor der
FeG Ewersbach, 44 „Schätze ammeln“ (Mt 6) -2 prasentiert. Aus verschie-
densten theologischen Blickwinkeln wird die Predigt kommentiert VOIN BERND
DENSKY, Pastor 1mM BEFG un derzeit freikirchlicher Referent der Okumenischen
Centrale (Geschäftsstelle der ACK) ıIn Frankfurt Main.

SO 11l diese Ausgabe des IHEOLOGISCHEN GESPRÄCHS A ermutigen, sich
dem zwischenkirchlichen Diskurs öffnen und keine ngs VOT Veränderungenhaben Nur Kirchen un Gemeinden, die 1mM Gespräch mıiıt anderen sind, kön-
DeEeN sich den aktuellen gesellschaftlichen Veränderungen tellen un sich dabei ın
Ireue sich selbst weiterentwickeln.
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